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Wiesenthal -
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Sühnekreuz; in der Stützmauer der Brücke eingelassenes Steinkreuz, von regionalgeschichtlichem 
Interesse

Kurzcharakteristik

Südlich des Ortes, am Nordufer der Freiberger Mulde in die Ufermauer der Brücke eingemauert. Steinkreuz 
aus Porphyrtuff mit eingeritzter Schwertdarstellung und Bezeichnung "1527". Vielleicht wurde das Kreuz im 
Zusammenhang mit dem Brückenbau 1526/27 geschaffen. Bis zum Neubau der Brücke im Jahr 1871/72 
stand das Steinkreuz auf dem Mittelpfeiler des alten Kirchsteges. Lt. Kuhfahl (Kuhfahl 1928) soll die heute 
eingemauerte Rückseite mit der Darstellung eines Menschenantlitzes versehen sein. Nach einer Sage 
wurde eine "Treulose Geliebte vom heimkehrenden Soldaten auf der Brücke erstochen" 
(www.suehnekreuz.de.)

Weitere Literatur:
Kuhfahl, Dr. G. A.: Die alten Steinkreuze in Sachsen. 1928.
Kuhfahl, Dr. G. A.: Die alten Steinkreuze in Sachsen. Nachtrag. 1936.
Quietzsch, Harald: Steinkreuze und Kreuzsteine in Sachsen. Inventar Bezirk Leipzig. 1980, S. 36-39.
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